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EuroZig e.V.

Vergütungsordnung

§ 1 Grundsätze

(1) Leistungen nach dieser Ordnung werden nur für tatsächlich erbrachte Tätigkeiten und für tat­
sächlich entstandene Aufwendungen gewährt.

(2) Alle Leistungen müssen angemessen sein. Sie dürfen nicht höher sein als das, was der Verein ei­
nem Dritten für eine vergleichbare Leistung zahlen müsste.

(3) Leistungen nach dieser Ordnung stehen unter dem Vorbehalt der Haushaltslage und der zur Ver­
fügung stehenden Mittel.

§ 2 Ersatz von Aufwendungen

(1) Wer für den Verein tätig wird, hat Anspruch auf Ersatz der Aufwendungen, die dabei entstehen 
und die den Umständen nach erforderlich sind (§ 670 BGB).

(2) Ersatzfähig sind insbesondere Porto- und Versandkosten, Telekommunikationskosten, Kosten für 
Verbrauchs- und Arbeitsmaterial, Kosten für Software, Hosting und Domains, Raum- und Veran­
staltungskosten, Teilnahmegebühren sowie amtliche Gebühren.

(3) Nicht ersatzfähig sind Aufwendungen der privaten Lebensführung, Geldbußen, Geldstrafen und 
Verwarnungsgelder sowie Aufwendungen, die einer Person ohnehin entstanden wären.

(4) Die Anschaffung von Gegenständen mit einem Wert von mehr als der Schwelle nach § 7 Abs. 2 
erfolgt auf Rechnung des Vereins. Diese Gegenstände sind Eigentum des Vereins.

§ 3 Reisekosten

(1) Reisen, die im Auftrag des Vereins oder zur Wahrnehmung eines Amtes unternommen werden, 
werden nach den folgenden Absätzen erstattet. § 7 Abs. 2 bleibt unberührt.

(2) Bahnfahrten werden in der zweiten Wagenklasse erstattet. Die Kosten einer Ermäßigungskarte 
werden anteilig oder vollständig erstattet, soweit sich die Karte durch die für den Verein unter­
nommenen Fahrten voraussichtlich amortisiert. Örtlicher Nahverkehr wird in tatsächlicher Höhe 
erstattet.

(3) Für Fahrten mit dem eigenen Kraftfahrzeug wird die Kilometerpauschale nach § 9 Abs. 1 Satz 3 
Nr. 4a Satz 2 EStG in der jeweils geltenden Höhe gezahlt. Ein Ersatz der tatsächlichen Fahrzeug­
kosten findet daneben nicht statt. Für die Mitnahme weiterer Personen wird kein Zuschlag ge­
zahlt; diese Personen können für dieselbe Fahrt keine eigenen Fahrtkosten geltend machen.

(4) Flugreisen werden nur erstattet, wenn die Gesamtkosten der Flugreise nachweislich niedriger 
sind als die einer vergleichbaren Bahnreise oder wenn die Bahnreise je Richtung mehr als acht 
Stunden dauern würde. Erstattet wird die günstigste Beförderungsklasse.

(5) Übernachtungskosten werden in tatsächlicher und angemessener Höhe erstattet. Angemessen 
ist eine Unterkunft einfachen bis mittleren Standards am Ort der Tätigkeit.

(6) Für Verpflegung werden ausschließlich die Pauschbeträge für Verpflegungsmehraufwendungen 
nach § 9 Abs. 4a EStG in der jeweils geltenden Höhe gezahlt. Werden Mahlzeiten vom Verein 
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oder von Dritten gestellt, so sind die Pauschbeträge nach den steuerlichen Vorschriften zu kür­
zen. Tatsächliche Verpflegungskosten werden nicht daneben erstattet.

(7) Bei Reisen ins Ausland gelten die vom Bundesministerium der Finanzen für das jeweilige Land 
veröffentlichten Pauschbeträge für Verpflegungsmehraufwendungen und Übernachtungskosten.

(8) Der Verein trägt keine Kosten für privat veranlasste Verlängerungen einer Reise und keine Mehr­
kosten, die durch die Mitreise privater Begleitpersonen entstehen.

§ 4 Pauschale Aufwandsentschädigungen

(1) Der Verein kann für nebenberufliche Tätigkeiten pauschale Aufwandsentschädigungen bis zur 
Höhe der Freibeträge nach § 3 Nr. 26 EStG (Übungsleiterpauschale) und § 3 Nr. 26a EStG (Eh­
renamtspauschale) gewähren.

(2) Eine pauschale Aufwandsentschädigung setzt eine vorherige Bewilligung nach § 7 in Textform 
voraus, die die Tätigkeit, den Zeitraum und die Höhe bezeichnet. Für bereits abgeschlossene 
Zeiträume wird sie nicht rückwirkend bewilligt.

(3) Wer die Freibeträge nach § 3 Nr. 26 EStG oder § 3 Nr. 26a EStG ganz oder teilweise bereits bei 
einer anderen Körperschaft ausschöpft, teilt dies dem Vorstand vor der Bewilligung in Textform 
mit.

(4) Der Ersatz von Aufwendungen und Reisekosten nach §§ 2 und 3 kann neben einer pauschalen 
Aufwandsentschädigung gewährt werden.

(5) Alle Leistungen nach §§ 4 und 5 zusammen dürfen je Person 3.000 Euro im Kalenderjahr nicht 
übersteigen. Der Ersatz von Aufwendungen und Reisekosten nach §§ 2 und 3 wird auf diesen 
Betrag nicht angerechnet.

§ 5 Dienst-, Arbeits- und Werkverträge

(1) Der Verein kann Tätigkeiten auf der Grundlage eines Dienst-, Arbeits- oder Werkvertrages vergü­
ten.

(2) Verträge nach Absatz 1 bedürfen der Textform. Sie bezeichnen die geschuldete Leistung, den 
Zeitraum, die Vergütung und die Kündigungsmöglichkeiten. Sie werden nicht rückwirkend ge­
schlossen.

(3) Die Vergütung muss marktüblich und angemessen im Sinne des § 1 Abs. 2 sein. Vor Abschluss 
eines Vertrages mit einem Mitglied ist zu prüfen und zu dokumentieren, welche Vergütung ein 
Dritter für eine vergleichbare Leistung erhalten hätte.

(4) Eine Vergütung nach diesem Paragraphen und eine pauschale Aufwandsentschädigung nach § 4 
dürfen für dieselbe Tätigkeit nicht nebeneinander gewährt werden.

§ 6 Leistungen an fördernde Mitglieder und an Nichtmitglieder

(1) Vergütungen an fördernde Mitglieder und an Nichtmitglieder werden ausschließlich auf vertragli­
cher Grundlage nach § 5 gewährt. § 4 findet auf sie keine Anwendung.

(2) § 1 (Grundsätze), § 7 (Verfahren) und § 9 (Transparenz und Kontrolle) gelten entsprechend.

(3) Aufwendungen und Reisekosten von Personen, die auf Einladung des Vereins tätig werden, ins­
besondere von Vortragenden und Lehrenden, werden nach §§ 2 und 3 erstattet, wenn der Vor­
stand die Erstattung vorher zugesagt hat.
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§ 7 Zuständigkeit und Verfahren

(1) Über Leistungen an Mitglieder entscheidet der Vorstand.

(2) Aufwendungen und Reisen, deren voraussichtliche Kosten im Einzelfall 100 Euro übersteigen, 
bedürfen der vorherigen Zustimmung des Vorstands in Textform.

(3) Ein Vorstandsmitglied ist von der Beratung und der Beschlussfassung über eine Angelegenheit 
ausgeschlossen, die ihm selbst, einer ihm nahestehenden Person oder einem Unternehmen, an 
dem es beteiligt ist, eine Leistung nach dieser Ordnung verschafft. Der Ausschluss ist im Proto­
koll zu vermerken.

(4) Leistungen werden auf Antrag in Textform gewährt. Der Antrag ist innerhalb von drei Monaten zu 
stellen, gerechnet ab dem Entstehen der Aufwendung, dem Ende der Reise oder dem Ende des 
Zeitraums, für den eine Aufwandsentschädigung begehrt wird. Nach Ablauf dieser Frist ist der 
Anspruch ausgeschlossen.

(5) Dem Antrag sind die Belege beizufügen. Digitale Belege genügen. Für Aufwendungen bis zu 15 
Euro genügt ein Eigenbeleg, der Anlass, Datum, Betrag und Empfänger der Zahlung angibt.

(6) Die Auszahlung erfolgt durch Überweisung auf ein von der berechtigten Person benanntes Kon­
to. Barauszahlungen finden nicht statt.

§ 8 Verzicht und Aufwandsspende

(1) Auf einen Anspruch nach dieser Ordnung kann verzichtet werden. Der Verzicht ist in Textform zu 
erklären und erst zulässig, nachdem der Anspruch entstanden ist.

(2) Der Anspruch besteht unabhängig davon, ob auf ihn verzichtet wird. Er wird nicht unter der Be­
dingung eines Verzichts eingeräumt. Ein nicht geltend gemachter Anspruch wandelt sich nicht 
von selbst in eine Spende um.

(3) Über einen Verzicht stellt der Verein eine Zuwendungsbestätigung über eine Geldspende aus, 
wenn er im Zeitpunkt der Einräumung des Anspruchs wirtschaftlich in der Lage war, den An­
spruch zu erfüllen (§ 10b Abs. 3 EStG). Ist er dazu nicht in der Lage, so weist er die betroffene 
Person vor der Tätigkeit darauf hin.

§ 9 Transparenz und Kontrolle

(1) Der Vorstand führt fortlaufend Aufzeichnungen über alle Leistungen nach dieser Ordnung. Die 
Aufzeichnungen weisen Empfänger, Rechtsgrund, Zeitraum und Betrag aus.

(2) Die Aufzeichnungen und die zugehörigen Belege werden dem Kassenprüfer für die Prüfung des 
Geschäftsjahres vollständig offengelegt.

(3) Im Jahresbericht weist der Vorstand die Leistungen nach dieser Ordnung aus, und zwar zusam­
mengefasst nach Vergütungsart. Vergütungen und pauschale Aufwandsentschädigungen an Vor­
standsmitglieder werden gesondert je Amt betragsmäßig ausgewiesen; Namen werden dabei 
nicht genannt.

§ 10 Inkrafttreten

Diese Vergütungsordnung wurde von der Mitgliederversammlung am 13.09.2026 beschlossen und 
tritt am 13.09.2026 in Kraft.
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